Hl. Basilius der Große und hl. Gregor von Nazians, 
        (2. Jänner)

Bischöfe, Kirchenlehrer
 III


Kurzfassung der Kurzfassung

Lesung: 1 Joh 2, 22-28 (Weihnachtszeit: 2. Jänner) - (IV 79 Tag)


(oder eine Kurzfassung: 1 Joh 2, 23-25)

Evangelium: Joh 1, 19-28 (Weihnachtszeit: 2. Jänner) - (IV 80f Tag) 

zu Beginn:

Der zweite Tag des Jahres 

ist der Gedenktag von zwei großen Heiligen: 

Basilius und Gregor.

Wir feiern die Eucharistie 

und erbitten Segen für das neue Jahr.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist es, auf den Johannes gezeigt hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben,


in dir sind wir geborgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist es, auf den Johannes gezeigt hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater,

du hast deiner Kirche

in den Bischöfen Basilius und Gregor

heilige Hirten gegeben,

die uns durch ihre Lehre und ihr Leben

den Weg der Wahrheit zeigen.

Hilf uns auf ihre Fürsprache,

dein Wort in Demut aufzunehmen

und in Werken der Liebe zu bezeugen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

du hast deiner Kirche

in den Bischöfen Basilius und Gregor

heilige Hirten gegeben.

Hilf uns auf ihre Fürsprache,

dein Wort bereitwillig aufzunehmen

und in Werken der Liebe zu bezeugen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung





vgl. 1 Joh 2, 22-28
Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

„Schwestern und Brüder!

Wer ist der Lügner - wenn nicht der, der leugnet, 
daß Jesus der Christus ist? Das ist der Antichrist: 
wer den Vater und den Sohn leugnet.
Wer leugnet, daß Jesus der Sohn ist, hat auch den Vater nicht; 
wer bekennt, daß er der Sohn ist, hat auch den Vater.
Für euch gilt: 
Was ihr von Anfang an gehört habt, soll in euch bleiben; 
wenn das, was ihr von Anfang an gehört habt, in euch bleibt, 
dann bleibt ihr im Sohn und im Vater.
Und seine Verheißung an uns ist das ewige Leben.
Dies habe ich euch über die geschrieben, 
die euch in die Irre führen.
Für euch aber gilt: 
Die Salbung, die ihr von ihm empfangen habt, bleibt in euch, 
und ihr braucht euch von niemand belehren zu lassen. 
Alles, was seine Salbung euch lehrt, ist wahr und keine Lüge. 
Bleibt in ihm, wie es euch seine Salbung gelehrt hat.

Und jetzt, meine Kinder, bleibt in ihm, damit wir, 
wenn er erscheint, die Zuversicht haben und bei seinem Kommen nicht zu unserer Schande von ihm gerichtet werden.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung





vgl. 1 Joh 2, 23-25
(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

„Schwestern und Brüder!

Wer leugnet, daß Jesus der Sohn ist, 
hat auch den Vater nicht; 
wer bekennt, daß er der Sohn ist, 
hat auch den Vater.
Für euch gilt: 
Was ihr von Anfang an gehört habt, soll in euch bleiben; 
wenn das, was ihr von Anfang an gehört habt, in euch bleibt, 
dann bleibt ihr im Sohn und im Vater.
Und seine Verheißung an uns 
ist das ewige Leben.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 
VOR DEM EVANGELIUM - JOHANNESPROLOG
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 1, 19-28)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Johannes sag´, wer bist du denn? - 



Ich bin nicht der, den wollt ihr seh´n, - 



ihr müsst zu einem ander´n geh´n. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Johannes sagt, der vor mir war, - 



macht sich im Fleische offenbar, - 



er steht schon hier in dieser Schar. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Durch ihn sollt ihr die Sünd´ verlier´n, - 



bekehrt, ein bess´res Leben führ´n, - 



ich wag´ ihm nicht die Schuh´ zu schnür´n. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Joh 1, 19-28

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Dies ist das Zeugnis des Johannes:
Als er gefragt wurde: 
Wer bist du?,

bekannte er und leugnete nicht; 

er bekannte:

Ich bin nicht der Messias.

Sie fragten ihn: 
Wer bist du dann? Bist du Elija?

Und er sagte: Ich bin es nicht.

Bist du der Prophet? 

Er antwortete: Nein.

Da fragten sie ihn: 
Wer bist du?

Wir müssen denen, die uns gesandt haben,

Auskunft geben.

Was sagst du über dich selbst?

Er sagte: 
Ich bin die Stimme,

die in der Wüste ruft:

Ebnet den Weg für den Herrn!,

wie der Prophet Jesaja gesagt hat.

Unter den Abgesandten waren auch Pharisäer.

Sie fragten Johannes:
Warum taufst du dann,

wenn du nicht der Messias bist, 

nicht Elija und nicht der Prophet?

Er antwortete ihnen: 
Ich taufe mit Wasser. 

Mitten unter euch steht der, 
den ihr nicht kennt

und der nach mir kommt;

ich bin nicht wert,

ihm die Schuhe aufzuschnüren.

Dies geschah in Betanien,

auf der anderen Seite des Jordan,

wo Johannes taufte.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir gedenken der heiligen Basilius und Gregor.

Beide waren zunächst Mönche, dann Bischöfe, 

lebten im 4. Jahrhundert - 

und werden zu den Kirchenlehrern gezählt.

Sie kämpften gegen die Irrlehren ihrer Zeit

und legten den Glauben dar an Jesus Christus, 

den wahren Gott und Mensch, 
und versuchten, 

das Wesen der Dreifaltigkeit
in ihrer Lehre verständlich zu machen.

Sie haben Schriften verfaßt, 

die heute noch lesenswert sind

- und Hilfe für ein geistliches Leben.

So schreibt zum Beispiel der heilige Basilius:

„Wenn dir etwas Schlimmes widerfährt, 

laß dich nicht erschüttern. 

Versuche durch (- die -) 
Hoffnung auf die künftigen Güter

die Gegenwart leichter zu meistern. 

Die Seele darf nicht immer auf Trauriges blicken 

und bei der Trübsal verweilen, 

sie soll ihr Auge 

auf die Betrachtung der wahren Güter richten. 

Die Hoffnung auf den Lohn wird dir 

die Widerwärtigkeiten des Lebens erleichtern.

Du bist in deiner Ehre verletzt worden? 

Schau auf die Herrlichkeit, 
die der Lohn für deine Geduld ist. 

Du bist am Vermögen geschädigt worden? 

Blick auf den Reichtum des Himmels 

und den Schatz, 

den du mit deinen guten Werken gesammelt hast.“

Dankbar für diese Worte der Ermutigung 

beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Ermutige die Christen und alle Menschen zur Liebe.

2. Festige den Frieden auf Erden.

3. Laß die Kirchen und Religionen 

zum Wohl der Völker beitragen.

4. Sei nahe den Kranken und Notleidenden, 

gib ihnen Zuversicht, in dir geborgen zu sein.

5. Schenke den Verstorbenen in dir das ewige Leben.
Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag der heiligen Basilius und Gregor

bringen wir das Opfer des Lobes dar.

Voll Vertrauen bitten wir dich:
Wende alles Böse von uns ab 

und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 368 („Präfation von Weihnachten III“)
Präfation von Weihnachten III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn schaffst du den Menschen neu

und schenkst ihm ewige Ehre.

Denn einen wunderbaren Tausch hast du vollzogen,

(13)  dein göttliches Wort


wurde ein sterblicher Mensch,

(2)  und wir sterbliche Menschen 

empfangen in Christus

dein göttliches Leben.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

I.

Ein Gebet des heiligen Gregor von Nazians: 

„Nimm alle Kraft zusammen, meine Seele.

Erkenne dich selbst, wer du bist,

wo dein Ziel und wo dein Anfang ist,

ob es das Leben ist, das du hier lebst,

oder ob ein anderes machtvoller ist.

Sinne nach, meine Seele, 

und läutere dadurch dein Leben.

Versenke dich in Gott und in die Mysterien Gottes.

Was war vor diesem All?

Was bedeutet das All für dich?

Von wo ist es ausgegangen, und wohin strebt es?

Sinne nach, meine Seele, 

und läutere dadurch dein Leben.

Wie lenkt und bewegt Gott dieses All?

Warum ist das eine in Ruhe, das andere in Fluß,

und werden wir mehr als alle Dinge 

vom Strom des Lebens mitgerissen?

Sinne nach, meine Seele, 

und läutere dadurch dein Leben.

Was einst herrlich mir erschien,

wie ist es mir zum Abscheu geworden!

Was bedeutet die Verbindung mit meinem Leib,

und was ist das Ende des Lebens?

Darauf achte, und laß vom Irrtum des Geistes.

Sinne nach, meine Seele, 

und erliege nicht der Mühe.“

(Lied: GL 938f (Nr. 851/1-3) „Herr, ich bin dein Eigentum“)

oder:

II.
Überlegen wir diese Worte des heiligen Gregor von Nazians:

„Klug handeln die Menschen, 

die durch Unglück sich belehren lassen, 

und, nachdem sie geläutert worden sind, 

bekennen: 

‘Es ist gut für mich, daß Du, mein Gott, mich gedemütigt hast, 

damit ich Deine Gebote lerne.’

Demütigung erwirkt Verständnis für die Gebote. 

Diese Menschen machen die gleiche Erfahrung wie Petrus, 

der in dem Augenblick, da er zu versinken drohte, um Hilfe rief:

Infolge ihres Leides kommen sie Gott näher; 

in ihrer Bedrängnis finden sie zum Helfer. 

Denn eine bekümmerte Seele ist Gott nahe, 

und Not führt zu dem, der geben und helfen kann, 

der aber wohl verachtet würde, 

wenn Er immer und uneingeschränkt hülfe. 

Darum wollen wir die Herzen erheben 

und zu jeder Zeit und in jeder Lage die Hoffnung bewahren! 

Wir wollen in der Freude nicht der Gottesfurcht vergessen 

und im Leid die Hoffnung niemals aufgeben.

Denken wir bei heiterem Himmel an den Sturm 

und im Sturm an den Steuermann! 

Wir wollen in Not und Bedrängnis nicht mißmutig werden, 

sonst sind wir wie schlechte Knechte, 

die ihren Herrn rühmen, solange er nachsichtig ist, 

und ihn verlassen, sobald er straft.

Denn zuweilen ist dem Menschen Schmerz dienlicher als Gesundheit, Erdulden besser als Ruhm, Anspannung nützlicher als Ausspannung, Zurechtweisung förderlicher als Nachsicht.

So wollen wir in guten Tagen nicht übermütig werden 

und im Unglück nicht verzagen und zusammenbrechen“

(Lied: GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“)
Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

wir danken dir für das Brot des Lebens,

das du uns am Gedenktag 

der heiligen Basilius und Gregor 

gereicht hast.

Gib uns durch dieses Sakrament

Kraft für unseren Weg (- zu dir -)
und schütze uns 

(- in deiner [- nie versagenden -] Liebe -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 536 („An Neujahr“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 536 („An Neujahr“)
(123)  Gott, unser Vater, 


der Quell und Ursprung alles Guten,


gewähre euch seinen Segen

und erhalte euch im neuen Jahr 


unversehrt an Leib und Seele.

(Amen.)

Er bewahre euch im rechten Glauben,


in unerschütterlicher Hoffnung 

und in der Geduld unbeirrbarer Liebe. 

(Amen.)

Eure Tage ordne er in seinem Frieden,


eure Bitten erhöre er heute und immer;

am Ende eurer Jahre 


schenke er euch das ewige Leben. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 368f („Präfation von Weihnachten III“); Feierlicher Schlußsegen: MB 536 („An Neujahr“) 


„Den Herren will ich loben“


� oder: Eph 4, 1-7. 11-13


� oder: Mt 23, 8-12


� vgl. MB 700


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. MB 700


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5-; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� MB 605


� vgl. MB 605


� vgl. 1 Joh 2, 22-28


� vgl. 1 Joh 2, 23-25


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 1, 19-28


� vgl. MB 605; Altaner B./ A. Stuiber, Patrologie. Leben, Schriften und Lehre der Kirchenväter, Freiburg 81978, 290-303; Holböck F., Ergriffen vom dreieinigen Gott. Trinitarische Heilige aus allen Jahrhunderten der Kirchengeschichte. Stein am Rhein 1981, 74-86


� vgl. Basilis von Caesarea: Geerlings W./ G. Greshake: Quellen geistlichen Lebens. Bd I: Die Zeit der Väter, 100f


� vgl. MB 916


� vgl. MB 368f; MB 452


� Gregor von Nazianz: Schlemmer K., Gottesdienste ohne Priester. 72 Modelle und Anregungen. Lesejahr C, Freiburg 1988, 220


� Gregor von Nazians: Die Weisheit der Heiligen. Ein Brevier. Hrsg. v. J. Lanczkowski, Stuttgart 1991, 31f


� vgl. MB 46 (= MB 55; MB 59; MB 66; MB 69)





